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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Brenner  mit  den 
Merkmalen  des  Oberbegriffes  des  Patentanspru- 
ches. 

Ein  Brenner  der  gattungsgemäßen  Art  ist  aus  der 
DE-PS  35  26  482  bekannt  und  dient  der  Verbren- 
nung  von  flüssigem  Brennstoff.  Bei  diesem  Brenner 
wird  in  dem  Spalt  ein  Luftstrom  hoher  Geschwindig- 
keit  erzeugt,  der  den  in  den  Spalt  eintretenden 
Brennstoff  in  feinste  Tropfen  zerstäubt  und  homo- 
gen  mit  der  Verbrennungsluft  vermischt.  Auf  diese 
Weise  werden  die  Voraussetzungen  geschaffen, 
unter  denen  die  Verbrennung  des  flüssigen  Brenn- 
stoffes  ausschließlich  über  gasförmige  Zwischen- 
produkte  und  damit  ohne  Rußbildung  und  bei  einer 
kurzen  Flamme  erfolgen  kann.  Der  Brenner  kann 
daher  zur  Beheizung  von  Heizkesseln  für  Nie- 
dertemperaturheizungen  eingesetzt  werden. 

Bei  bekannten  Gebläse-Gasbrennern  erfolgt  die 
Vermischung  von  Verbrennungsluft  und  Brenn- 
stoff  nach  einem  Turbulator,  was  zu  einer  bestimm- 
ten,  der  Leistung  zugeordneten  Flammenlänge 
führt,  da  die  Durchmischung  erst  allmählich  erfolgt. 
Gleichzeitig  bildet  sich  durch  Aufoxidation  Stickoxid 
in  der  Größenordnung  von  80  bis  140  ppm  im  Abgas. 
Der  Schadstoffausstoß  könnte  durch  eine  be- 
schleunigte  Mischung  und  Verbrennung  unter 
gleichzeitiger  Kühlung  der  Flamme  zum  Beispiel  un- 
ter  Verwendung  des  aus  der  DE-PS  35  26  482  be- 
kannten  Brenners  verringert  werden.  Bei  einem  Ein- 
satz  dieses  Brenners  für  die  Verbrennung  von  gas- 
förmigem  Brennstoff  steht  der  notwendigen 
Luftpressung  von  etwa  100  bis  120  mbar  ein  ver- 
wertbarer  Gasdruck  von  10  bis  15  mbar  gegenüber. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
gattungsgemäßen  Brenner  derart  zu  gestalten,  daß 
er  für  die  Verbrennung  von  gasförmigen  Brenn- 
stoffen  geeignet  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einem  gattungsgemäßen 
Brenner  erfindungsgemäß  durch  die  kennzeichnen- 
den  Merkmale  des  Patentanspruches  gelöst. 

Unter  Beibehaltung  des  Strömungsprinzipes  des 
gattungsgemäßen  Brenners  wird  das  Problem  der 
Einspeisung  des  unter  geringerem  Druck  stehen- 
den  gasförmigen  Brennstoffes  dadurch  gelöst,  daß 
der  im  Rotationszentrum  eines  Luftwirbels  herr- 
schende  geringere  Druck  für  die  Gaseinleitung  ge- 
nutzt  wird,  wobei  der  Luftwirbel  entgegen  der  Strö- 
mungsrichtung  verschlossen  ist.  Die  Gasstrahlen 
treten  durch  die  seitlichen  Austrittsöffnungen 
senkrecht  in  die  Luftströmung  ein,  wodurch  die  Ver- 
mischung  verbessert  wird.  Durch  die  Erweiterung 
des  ersten  Abschnittes  der  Durchtrittsöffnung 
bleibt  die  Geschwindigkeit  des  Luft-Gas-Gemisches 
erhalten.  Schließlich  sorgt  der  Flammenhalter  für  ei- 
ne  Stabilisierung  der  Flammenwurzel.  Insgesamt 
wird  eine  so  intensive  Vermischung  von  Luft  und 
gasförmigem  Brennstoff  erreicht,  daß  sich  eine  ex- 
trem  kurze  Flamme  ergibt,  die  ohne  Nachteil  unmit- 
telbar  gekühlt  werden  kann.  Der  Stickoxidanteil 
sinkt  dabei  auf  einen  Wert  um  30  ppm,  und  bei  einem 
Luftüberschuß  von  etwa  1  %  ist  das  Abgas  noch 
frei  von  Kohlenmonoxid. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  ist  in  der 

Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden  näher 
erläutert.  Die  Zeichnung  stellt  einen  Längsschnitt 
durch  einen  Brenner  gemäß  der  Erfindung  dar. 

Der  Brenner  enthält  ein  Führungsrohr  1,  das  mit 
5  einem  Anschluß  2  für  die  Zuführung  von  Verbren- 

nungsluft  versehen  ist.  Das  Führungsrohr  1  ist  am 
hinteren  Ende  durch  einen  Deckel  3  und  am  vorde- 
ren  Ende  durch  einen  Abschlußkörper  4  verschlos- 
sen,  der  eine  Durchtrittsöffnung  5  aufweist.  Der 

10  Abschlußkörper  4  enthält  einen  Flansch,  an  den 
der  gekühlte  Flammraum  6  eines  Heizungskessels 
anschließt. 

Innerhalb  des  Führungsrohres  1  ist  ein  Leitkör- 
per  7  angeordnet.  Der  Leitkörper  7  weist  eine  ebe- 

15  ne  Bodenfläche  8  auf,  die  der  Stirnfläche  9  des  Ab- 
schlußkörpers  4  in  einem  geringen  Abstand  gegen- 
über  steht,  so  daß  ein  planparalieler  Spalt  10 
gebildet  wird,  der  senkrecht  zur  Achse  des  Füh- 
rungsrohrs  1  verläuft. 

20  Auf  der  Außenseite  ist  der  Leitkörper  7  mit  Drall- 
schaufeln  11  versehen.  Die  Drallschaufeln  11  zwin- 
gen  der  eintretenden  Verbrennungsluft  einen  Drall 
auf,  wobei  die  verdrahte  Luft  innerhalb  des  engen 
Spaltes  10  beschleunigt  wird.  Es  entsteht  damit  in- 

25  nerhalb  der  Durchtrittsöffnung  5  des  Abschlußkör- 
pers  4  ein  schnell  rotierender  Luftwirbel,  der  entge- 
gen  der  Strömungsrichtung  der  Luft  durch  den  Leit- 
körper  7  verschlossen  ist.  In  dem  Rotationszentrum 
dieses  Luftwirbels  herrscht  ein  statischer  Druck, 

30  der  geringer  ist  als  die  zur  Erzeugung  des  Luftwir- 
bels  erforderliche  Pressung  der  eintretenden  Luft 
von  100  bis  120  mbar. 

Durch  das  Führungsrohr  1  und  den  Leitkörper  7 
ist  eine  Brennstoffleitung  12  für  gasförmigen  Brenn- 

35  stoff  geführt.  An  dem  aus  dem  Deckel  3  herausra- 
genden  Ende  der  Brennstoff  leitung  12  ist  eine  Mut- 
ter  13  zur  Einstellung  der  optimalen  Eindringtiefe 
der  Brennstoffleitung  12  in  den  Brenner  vorgese- 
hen.  Die  Brennstoffleitung  12  weist  seitliche  Aus- 

40  trittsöffnungen  14  auf.  Die  Brennstoffleitung  12  ist 
soweit  in  die  Durchtrittsöffnung  5  des  Abschluß- 
körpers  4  hineingeschoben,  daß  die  seitlichen 
Austrittsöffnungen  14  innerhalb  des  Rotationszen- 
trums  des  sich  in  der  Austrittsöffnung  5  bildenden 

45  Luftwirbels  liegen.  Der  an  dieser  Stelle  herrschen- 
de  statische  Druck  ist  geringer  als  der  verfügbare 
Gasdruck  von  10  bis  15  mbar,  mit  dem  der  gasförmi- 
ge  Brennstoff  zugeführt  wird,  so  daß  der  gasförmi- 
ge  Brennstoff  in  den  Luftwirbel  eintreten  kann. 

50  Die  Durchtrittsöffnung  5  des  Abschlußkörpers  4 
weist  einen  ersten  Abschnitt  15  und  einen  zweiten 
Abschnitt  16  auf.  Der  erste  Abschnitt  15  ist  derart 
bemessen,  daß  sich  eine  Strömungsgeschwindigkeit 
des  Luft-Gas-Gemisches  einstellt,  die  etwa  der 

55  dreifachen  Zündgeschwindigkeit  entspricht.  Der  er- 
ste  Abschnitt  15  erweitert  sich  konisch  in  dem  Ma- 
ße,  wie  das  Volumen  des  Gemisches  durch  die  Zu- 
führung  des  gasförmigen  Brennstoffes  zunimmt.  Im 
dargestellten  Fall  beträgt  der  Winkel,  den  die  Sei- 

60  tenwand  des  ersten  Abschnittes  15  mit  der  Längs- 
achse  des  Führungsrohres  1  bildet  etwa  10  Grad. 
Der  zweite  Abschnitt  16  der  Durchtrittsöffnung  5 
erweitert  sich  glockenförmig,  wobei  der  größte 
Durchmesser  dieses  zweiten  Abschnittes  16  so  be- 

65  messen  ist,  daß  die  Strömungsgeschwindigkeit  des 
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-uft-Gas-Gemisches  auf  Zündgeschwindigkeit  ab- 
sinkt. 

Unmittelbar  hinter  dem  zweiten  Abschnitt  16  der 
Durchtrittsöffnung  5  ist  ein  scheibenförmiger  Flam- 
nenhalter  17  vorgesehen,  der  über  eine  Stange  18 
an  der  Brennstoff  leitung  12  befestigt  ist.  In  den 
:lammraum  6  ragt  eine  Hochspannungszündung  19 
jnd  eine  ionisationssonde  20  hinein. 

Patentanspruch 

Brenner  mit  einer  zentralen  Brennstoffleitung 
[12)  und  einem  Zuführungsrohr  (1)  für  Verbren- 
nungsluft,  das  an  einem  Ende  durch  einen  eine  zen- 
trale  Durchtrittsöffnung  (5)  aufweisenden  Ab- 
Bchlußkörper  (4)  geschlossen  ist,  wobei  in  dem  Füh- 
■ungsrohr  (1)  ein  Drallkörper  (7)  zur  Erzeugung 
aines  schnell  rotierenden  Luftwirbels  angeordnet 
st,  der  Drallkörper  (7)  mit  dem  Abschlußkörper  (4) 
sinen  senkrecht  zur  Achse  des  Führungsrohres  (1) 
verlaufenden  radialen  Spalt  (10)  bildet,  die  Durch- 
trittsöffnung  (S)  des  Abschlußkörpers  (4)  einen  er- 
sten  Abschnitt  (15)  aufweist,  der  derart  bemessen 
ist,  daß  die  Strömungsgeschwindigkeit  mindestens 
der  dreifachen  Zündgeschwindigkeit  entspricht  und 
sich  daran  ein  zweiter,  sich  erweiternder  Abschnitt 
(16)  anschließt,  dessen  größter  Durchmesser  der- 
art  bemessen  ist,  daß  die  Strömungsgeschwindig- 
keit  am  Ende  dieses  Abschnittes  (16)  kleiner  ist  als 
die  Zündgeschwindigkeit,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  einen  gasförmigen  Brennstoff  führende 
Brennstoffleitung  (12)  seitliche  Austrittsöffnungen 
(14)  aufweist,  die  in  der  sich  in  dem  ersten  Abschnitt 
(15)  der  Durchtrittsöffnung  (5)  einstellenden  Unter- 
druckzone  des  Luftwirbels  angeordnet  sind,  und 
daß  der  erste  Abschnitt  (15)  sich  konisch  und  der 
zweite  Abschnitt  (16)  daran  anschließend  sich 
glockenförmig  in  Richtung  des  Brennstofflusses  er- 
weitern,  wobei  hinter  dem  zweiten  Abschnitt  ein 
Flammenhalter  (17)  angeordnet  ist. 

second  portion  (16)  adjoining  thereat  enlarges  in  bell 
shape  in  the  direction  of  the  fuel  flow,  wherein  a 
flame  holder  (17)  is  arranged  behind  the  second  por- 
tion. 

5 
Revendication 

Brüleur  avec  une  conduite  de  combustible  (12) 
centrale  et  un  tube  d'amenee  (1)  pour  l'air  de  com- 

10  bustion,  qui  est  ferme  ä  une  extremite  par  un  corps 
de  fermeture  (7)  presentant  un  orifice  de  passage 
(5)  central,  un  corps  de  rotation  (7)  servant  ä  pro- 
duire  un  tourbillon  d'air  ä  rotation  rapide  etant  dispo- 
se  dans  le  tube  de  guidage  (1),  le  corps  de  rotation 

15  (7)  formant  avec  le  tube  de  fermeture  (4)  un  intersti- 
ce  radial  (10)  s'etendant  perpendiculairement  ä  Taxe 
du  tube  de  guidage  (1),  l'orifice  de  passage  (5)  du 
corps  de  fermeture  (4)  presentant  une  premiere 
partie  (15)  qui  est  dimensionnee  de  fagon  que  la  vi- 

20  tesse  d'ecoulement  corresponde  au  moins  au  triple 
de  la  vitesse  d'allumage  et  s'y  raccordant  une 
deuxieme  partie  (16)  s'elargissant,  dont  le  plus  grand 
diametre  est  dimensionne  de  fagon  que  la  vitesse 
d'ecoulement  ä  l'extremite  de  cette  partie  (16)  soit  in- 

25  ferieure  ä  la  vitesse  d'allumage,  caracterise  en  ce 
que  la  conduite  de  combustible  (1  2)  qui  amene  un  car- 
burant  gazeux  presente  des  orifices  de  sortie  (14) 
lateraux,  disposes  dans  la  zone  de  depression  du 
tourbillon  d'air  qui  s'etablit  dans  la  premiere  partie 

30  (15)  de  l'orifice  de  passage  (5),  et  que,  dans  le  sens 
du  flux  de  combustible,  la  premiere  partie  (15)  s'elar- 
git  en  forme  de  cöne  et  la  deuxieme  partie  (1  6),  s'y 
raccordant,  s'elargit  en  forme  de  cloche,  un  accro- 
cheur  de  flamme  (17)  etant  dispose  derriere  la 

35  deuxieme  partie. 

40 

Claim 

Burner  with  a  central  fuel  duct  (12)  and  a  feed 
tube  (1)  for  combusion  air,  which  tube  is  closed  at  45 
one  end  by  a  closure  body  (4)  displaying  a  central 
passage  opening  (5),  wherein  a  swirl  body  (7)  for 
the  production  of  a  rapidly  rotating  air  whiri  is  ar- 
ranged  in  the  guide  tube  (1),  the  swirl  body  (7)  with 
the  closure  body  (4)  forms  a  radial  gap  (10)  extend-  50 
ing  perpendicularly  to  the  axis  of  the  guide  tube  (1), 
the  passage  opening  (5)  of  the  closure  body  (4)  dis- 
plays  a  first  portion  (15),  which  is  dimensioned  in 
such  a  manner  that  the  flow  speed  corresponds  to 
at  least  three  times  the  flame  propagation  velocity  55 
and  which  is  adjoined  by  a  second  widening  portion 
(16),  the  greatest  dimension  of  which  is  dimensioned 
in  such  a  manner  that  the  flow  speed  at  the  end  of 
this  portion  (16)  is  smaller  than  the  flame  propaga- 
tion  velocity,  characterised  thereby,  that  the  fuel  60 
duct  (12)  conducting  a  gaseous  fuel  displays  lateral 
exit  openings  (14),  which  are  arranged  in  the  under- 
pressure  zone  of  the  air  whirl  establishing  itself  in 
the  first  portion  (15)  of  the  passage  opening  (5),  and 
that  the  first  portion  (15)  enlarges  conicaily  and  the  65 
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